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VORWORT

liche Stiftungen in Mariazell weiterhin durch finan-
zielle Zuwendungen zu erhalten.5 Für die im Schrift- 
tum verbreitete Auffassung, Anton Liebe habe mit 
 diesem Auftragswerk dem „Wallfahrtsort […] ein Dank- 
opfer“ anlässlich seiner Nobilitierung darbringen wol-
len,6 gibt es keinen Beleg. Es ist also durchaus denk- 
bar, dass der Titel der Messe und die Nennung des 
Auftraggebers auf der Titelseite des Autographs gar 
nichts miteinander zu tun haben.

Haydns Beschäftigung mit der Oper zur Zeit der 
Komposition der Messe spiegelt sich darin, dass er 
dem Benedictus die Arie des Ernesto „Qualche volte 
non fa male“ aus dem 2. Akt seiner Oper Il mondo della 
luna Hob. XXVIII  : 7 (1777) zugrunde legte. Mit Aus-
nahme des „Osanna in excelsis“ (T. 132–146) entspricht 
der Satz musikalisch weitgehend dem aus der Oper, 
statt mit zwei Corni ist er jedoch mit zwei Clarini 
und Timpano besetzt, und die Solostimme ist durch  
einen vierstimmigen Vokalsatz (mit Aufteilung in Tutti  
und Soli) ersetzt, dessen Diastematik von derjenigen 
der Solopartie abweicht.

Im Autograph sind Fagotte nur für das „Gratias“ 
vorgeschrieben, wo sie eine obligate Partie haben. In 
autornahen Abschriften liegen Fagottstimmen – falls 
überhaupt – ebenfalls nur für diesen Satzteil vor. Aus 
einem Brief Haydns, mit dem er seinen Applausus 
(Hob. XXIVa : 6) an die Auftraggeber im Stift Zwettl 
übersandte,7 geht allerdings hervor, dass Haydn sich 
die Ausführung der Bassostimme idealtypisch mit Vio- 
loncello, Violone und Fagott dachte. Es ist also davon 
auszugehen, dass die Fagotte die Bassstimme in allen 
Sätzen mitspielen sollen. Aufgrund dieses Briefs ist 
ferner anzunehmen, dass die Bassstimme hinsichtlich 
der Streicher mit Violoncello und Violone auszufüh-
ren ist, wenngleich im Autograph lediglich „Organo“ 
vorgeschrieben ist und jeglicher Hinweis auf Mitwir-
kung eines tiefen Streichinstruments fehlt. In den 
Nebenquellen (s. u.) liegen jedoch Stimmen für ein tie- 
fes Streichinstrument vor, allerdings ausschließlich 
für „Violone“.

Die vorliegende Dirigierpartitur ist ein Nachdruck 
der Edition in der Gesamtausgabe Joseph Haydn Werke. 

5 Joseph Haydn. Verschiedene kirchenmusikalische Werke, 1. Folge, 
hrsg. von Marianne Helms, München 2017 (Joseph Haydn Werke, 
Reihe XXII, Band 2), S. XXVI.
6 Ausgehend von den Vermutungen Pohls, s. Anm. 2.
7 Briefe (s. Anm. 4), Nr. 8.

Die Missa Cellensis Hob. XXII  : 8, die in Haydns eigen-
händiger Partitur mit 1782 datiert ist, entstand laut auto-
graphem Vermerk auf dem Titelblatt für den Militär- 
Verwaltungsbeamten Anton Liebe Edler von Kreutz-
ner. Dieser war am 20. März 1781 in den Adelsstand 
erhoben worden, und zwar in Anerkennung dafür, 
dass er „bereits durch 24 Jahre bey dem Militärnatu-
ralverpflegsweesen getreue, und ersprießliche Dienste  
leistet, und während dieser Zeit mehrere Millionen 
Geld an Naturalien, und Materialien mit aller Integri-
tät verrechnet hat“.1 In der Haydn-Forschung wurde  
vermutet, dass die Nobilitierung der Anlass war, aus 
dem Liebe die Messe in Auftrag gab.2 Komponist und  
Auftraggeber waren offenbar gut miteinander bekannt:  
So ist die 1781 beim Wiener Verlag Artaria erschienene 
Originalausgabe der „XII. Lieder für das Clavier“ 
Hob. XXVIa : 1–12 aus „besonderer Hochachtung und 
Freundschaft“ der Tochter Liebes, Franziska, gewid-
met.3 Am 4. Januar 1782 bittet Haydn den Verleger so-
gar, „dem Herrn v. Liebe ein in rothes Taffet [Seiden-
gewebe] eingebundenes Exemplar deren liedern“ zu 
schicken.4 Möglicherweise bestellte Liebe die Messe 
bei Haydn ja auch in Reaktion auf die Widmung der 
zwölf Lieder an seine Tochter.

Die Komposition der Missa Cellensis fällt in eine Zeit,  
als Haydn durch seine Tätigkeit als Opernkapellmeis-
ter für die Bühne von Schloß Eszterháza stark bean-
sprucht war. Die Aufführung und Komposition von 
Kirchenmusik für den Esterházyschen Hof trat dem-
gegenüber in den Hintergrund. Ob die Messe am Hof 
aufgeführt wurde, ist daher fraglich. Ihr Titel Missa Cel-
lensis weist auf Mariazell, den durch die Verehrung des 
Gnadenbilds der Magna Mater Austriae bedeutends ten 
Marienwallfahrtsort Österreichs. Dass Haydn diesen  
Titel wählte, könnte mit seiner persönlichen Vereh-
rung des Gnadenbildes zu tun haben (als junger Mann  
schon machte er eine Wallfahrt dorthin). In der Titelge-
bung könnte sich aber auch die langjährige Verbunden-
heit des Fürstenhauses Esterházy mit dieser Wallfahrt 
zeigen, die noch Fürst Nikolaus I. veranlasste, fürst-

1 Wiener Zeitung, 7. Juli 1781, S. 7.
2 Carl Ferdinand Pohl, Joseph Haydn, Bd. I I , Leipzig 1882, S. 197.
3 Ein zweiter Teil, wiederum mit zwölf Liedern (Hob. XXVIa: 
13–24), erschien 1784 ebenfalls mit Widmung an Franziska Liebe 
von Kreutzner.
4 Joseph Haydn. Gesammelte Briefe und Aufzeichnungen. Unter Be-
nützung der Quellensammlung von H. C. Robbins Landon hrsg. und 
erläutert von Dénes Bartha, Kassel u. a. 1965, Nr. 41.
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ter (he went on a pilgrimage to Mariazell as a young 
man). However, the title could also reflect the Ester-
házy dynasty’s longstanding association with this pil- 
grimage; Prince Nicholas I continued to financially 
support Esterházy foundations in Mariazell.5 There is 
no evidence to support the view found in much of the 
literature that Anton Liebe commissioned this work  
to “offer thanks to the place of pilgrimage” on the oc-
casion of his ennoblement.6 It is thus certainly con-
ceivable that the title of the mass and the name of the 
patron on the autograph’s title page have nothing to 
do with one another.

Haydn’s preoccupation with opera at the time of 
composing the Mass is reflected in the fact that he 
based the Benedictus on Ernesto’s aria “Qualche volte 
non fa male” from Act 2 of his opera Il mondo della 
luna Hob. XXVIII  : 7 (1777). With the exception of the 
“Osanna in excelsis” (mm. 132–146), the musical set-
ting corresponds to a large extent to that of the opera, 
but instead of two corni it is scored for two clarini and 
timpano, and the solo part is replaced by a four-part 
vocal texture (divided into tutti and soli), the musical 
contours of which differ from that of the solo part.

The autograph stipulates bassoons only for the “Gra- 
tias”, where they have an obbligato part. In copies as-
sociated with the composer, bassoon parts – if they 
exist at all – are also only present for this part of the 
movement. However, a letter of Haydn’s sent along 
with his Applausus (Hob. XXIVa : 6) to its commission-

5 Joseph Haydn. Verschiedene kirchenmusikalische Werke, 1. Folge, ed. 
Marianne Helms (Munich, 2017) (Joseph Haydn Werke, Series XXII,  
vol. 2), p. XXVI.
6 Based on Pohl’s assumptions, see note 2.

ers at Zwettl Abbey7 reveals that Haydn conceived 
the basso part as ideally to be played by violoncello, 
violone and bassoon. We can therefore conclude that 
the bassoons are supposed to play the bass part in 
all the movements. Based on this letter, we can fur-
thermore assume that as regards the strings, the bass 
part is to be played by violoncello and violone, even 
though the autograph only specifies “organo” and 
makes no reference to a low string instrument being 
involved. However, the secondary sources (see below) 
also comprise parts for a low string instrument, albeit 
only for “Violone”.

This conductor’s score is a reprint of the edition in the 
Complete Edition Joseph Haydn Werke. Its main source  
is Haydn’s autograph.8 Three early copies of parts,9 
probably made before 1800, and the first edition serve 
as secondary sources.10 A description and evaluation 
of the sources for this Mass as well as a detailed list 
of variant readings can be found in the Critical Com-
mentary appended to the complete edition volume. In 
the edition, performance and articulation marks, or-
naments, notes etc. taken from secondary sources are 
given in round brackets ( ), additions by the editor in 
square brackets [ ]. 

Andreas Friesenhagen
Bergisch Gladbach, November 2024

(translated by Margaret Hiley)

7 Briefe (see note 4), no. 8.
8 Berlin, Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz, 
Musikabteilung mit Mendelssohn-Archiv [D-B], Mus. ms. autogr. 
Jos. Haydn 58.
9 Eisenstadt, Fürstlich Esterházysches Musikarchiv [A-Ee], 643; 
Klosterneuburg, Augustiner-Chorherrenstift, Bibliothek [A-KN], 
MA 611; Melk, Benediktinerstift, Stiftsbibliothek [A-M], I.199.
10 Breitkopf & Härtel, Leipzig, Pl.-Nr. 3454, 1823 [RISM H 2503].

IV

Ihr liegt als Hauptquelle Haydns Autograph zu Grun-
de.8 Als Nebenquellen dienen drei frühe, wohl vor 
1800 entstandene Stimmenabschriften9 sowie die Erst- 
ausgabe.10 Eine Beschreibung und Bewertung der Quel- 
len zu dieser Messe sowie ein detailliertes Lesarten-
verzeichnis enthält der dem Gesamtausgabenband bei- 
gefügte Kritische Bericht. In der Ausgabe stehen Vor-

8 Berlin, Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz, 
Musikabteilung mit Mendelssohn-Archiv [D-B], Mus. ms. autogr. 
Jos. Haydn 58.
9 Eisenstadt, Fürstlich Esterházysches Musikarchiv [A-Ee], 643; 
Klosterneuburg, Augustiner-Chorherrenstift, Bibliothek [A-KN], 
MA 611; Melk, Benediktinerstift, Stiftsbibliothek [A-M], I.199.
10 Breitkopf & Härtel, Leipzig, Pl.-Nr. 3454, 1823 [RISM H 2503].

trags- und Artikulationszeichen, Ornamente, Noten 
etc., die aus den Nebenquellen übernommen wurden, 
in runden Klammern ( ), Ergänzungen durch den He-
rausgeber in eckigen Klammern [ ]. 

Andreas Friesenhagen
Bergisch Gladbach, im November 2024

PREFACE

The Missa Cellensis Hob. XXII  : 8 is dated 1782 in Haydn’s  
autograph score. According to a note in Haydn’s own 
hand on the title page, it was composed for Anton 
Liebe, Edler von Kreutzner, an official in the military 
administration. Liebe was elevated to the peerage on  
20 March 1781 in recognition of the fact that he had 
“rendered twenty-four years’ faithful and profitable  
service to the military’s commissariat of subsistence,  
and during this time had with utmost integrity com-
pleted the accounts concerning several millions’ worth  
of food, fodder and materials”.1 Haydn scholars as-
sume that Liebe commissioned the mass to mark his 
ennoblement.2 Composer and commissioner were ob- 
viously well acquainted with one another: the original 
edition of the “XII. Lieder für das Clavier” (Twelve 
Songs for the Piano) Hob. XXVIa : 1–12 published by 
the Viennese publishing house Artaria was dedicated 
to Liebe’s daughter Franziska in “particular regard and  

1 Wiener Zeitung, 7 July 1781, p. 7.
2 Carl Ferdinand Pohl: Joseph Haydn, vol. II (Leipzig, 1882), p. 197.

friendship”.3 On 4 January 1782, Haydn even asked 
the publisher to send “a copy of these songs bound 
in red taffeta to Mr v. Liebe”.4 It is possible that Liebe 
commissioned the mass in response to the composer’s 
dedication of these twelve songs to his daughter.

The Missa Cellensis was composed at a time when 
Haydn was extremely busy with his work as opera 
Kapellmeister for the theatre at Eszterháza Castle. The 
performance and composition of church music for the 
Esterházy court took a back seat, and it is thus doubt-
ful whether the mass was performed at court. Its title 
Missa Cellensis refers to Mariazell, the most important 
Marian pilgrimage site in Austria and home to the mi-
raculous image of the Magna Mater Austriae. Haydn’s 
choice of this title could have had something to do 
with his own personal veneration of the Magna Ma-

3 A second part, again with twelve songs (Hob. XXVIa : 13–24), 
was published in 1784, likewise dedicated to Franziska Liebe von 
Kreutzner.
4 Joseph Haydn. Gesammelte Briefe und Aufzeichnungen. Unter Be-
nützung der Quellensammlung von H. C. Robbins Landon hrsg. und er­
läutert von Dénes Bartha (Kassel et al., 1965), no. 41.
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*)	Nach den Nebenquellen. Bei zweistimmigen Passagen gelten für Violone nur die unteren Noten, statt der Noten im Violinschlüssel stehen Pausen. /
According to the secondary sources, in two-note passages only the lower notes apply for violone. The notes in treble clef are replaced by rests.
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*) In den Nebenquellen in Oboe II  �  �   h 1 – c 2 (und ohne Haltebogen). / In the secondary sources oboe II �  �  b 1 – c 2 (without tie).
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*) T. 29-30 im Autograph leer, in den Nebenquellen Pausen. / Bars 29–30 empty in the autograph score, in the secondary sources rests.
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*) Im Autograph leer, in den Nebenquellen Pausen. / Empty in the autograph score, in the secondary sources rests.
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*) Striche hier wohl in der Bedeutung „1“ (Bezifferung). / Marks obviously meant as figure 1 (figuring).
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*) Im Autograph leer; vom Herausgeber analog T. 64–65 ergänzt. / Empty in the autograph score; added by the editor in analogy to bars 64–65.
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*) 	T. 42 – 46 im Autograph leer, in den Nebenquellen Pausen. Vom Herausgeber leeres System als Hinweis auf Coll’Organo gedeutet. / Bars 42 – 46 emp-
ty in the autograph score, in the secondary sources rests. The editor interprets the empty system as a hint to Coll’Organo.
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*) 	Wegen des Coll’Organo wären die Noten für Viola bis T. 77 eine Oktave höher zu lesen; so in den Nebenquellen umgesetzt. Vom Herausgeber eine 
Oktave nach unten versetzt, um die über Violino I/II hinausführende hohe Lage zu vermeiden. / Because of the Coll’Organo, the notes for viola 
should be read an octave higher until bar 77, thus transposed in the secondary sources. The editor moved this passage down an octave to avoid the 
high register which goes beyond violino I/II.
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